
Salzburger 
Präventionsfrühstück 23.  

Aktuelles Thema:

„SNUSEN & VAPEN“ 
Neue Nikotinprodukte – 

die „gesunde Alternative“?

Wir laden ganz herzlich ein zum 
23. Präventionsfrühstück am 
Mittwoch, den 24. April 2024, um 9.00 Uhr 

Geniessen 

Sie Prävention, 

die aufweckt 

& schmeckt!

Neue Nikotinprodukte werden vermehrt 
auf den Markt gebracht als Reaktion auf 
das negative Image von Zigaretten und 
strengeren Tabakgesetzen. Produkte wie 
Vapes, Nikotinbeutel und Tabakerhitzer 
werden auch über Social Media stark 
beworben. Im Vortrag liegt der Fokus auf 

den Nikotinbeuteln, die bei Jugendlichen 
sehr beliebt sind. Studien mit Jugendli-
chen in Oberösterreich geben mehr Ein-
blick in Konsummuster und Motive. Die 
Ergebnisse dieser Untersuchungen wer-
den präsentiert und es werden Gründe 
und Umstände des Konsums geklärt. 

Für Fachkräfte aus Kinder-, Jugend- und Familienarbeit, aus Schule,  
Beratung und weitere Interessierte.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung: 
Fachstelle Suchtprävention akzente Salzburg
(im Auftrag des Landes Salzburg)
Daniela Wagner, d.wagner@akzente.net 
Tel.: 0662/84 92 91-44

www.akzente.net/suchtpraevention



Mittwoch, 24. April 2024, 9.00 Uhr
Das Frühstück ist angerichtet ab 8.30 Uhr: Seminarraum von 
akzente Salzburg, Glockengasse 4c, 5020 Salzburg, 4. Stock

… und natürlich ganz viel Fachaustausch & Vernetzung bei 
Kaffee und einem genussvollen Frühstücksbuffet!

Salzburger 
Präventionsfrühstück 23.  

Das erwartet Sie/Dich:

Fachinput von:

DSA Dieter Geigle, MA
hat soziale Arbeit studiert und den 
Masterlehrgang „Sucht- und  
Gewaltprävention“ absolviert. 
Er ist Mitarbeiter am Institut Sucht-
prävention Oberösterreich im Fach-
bereich Schule/Familie.

Mag.a (FH) Nicole Hartmann
hat soziale Arbeit studiert und Zusatz-
ausbildungen für Sexualpädagogik 
und Gewaltprävention absolviert. Sie 
ist Mitarbeiterin am Institut Suchtprä-
vention Oberösterreich im Fachbereich 
Außerschulische Jugendarbeit.

Vorstellung von Angeboten und Workshops der 
Fachstelle Suchtprävention akzente Salzburg.

Im Auftrag von

Fachstelle Suchtprävention


